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	 Sehr geehrte Mitglieder und Mieter

Der Vorstand und der Aufsichtsrat der WBG Burgstädt eG informieren  

Sie zu Nachfolgendem:

1. Eindrücke zum Genossenschaftsfest am 17.08.2024
2. Betriebskostenabrechnung 2023
3. Anbringen oder Austausch von Mischbatterien
4. Verstärkung im Handwerkerteam der WBG
5. Kurz und bündig
6. Impressionen zum Wandertag am 14.09.2024 04
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Wohnungsbaugenossenschaft 
Burgstädt eG 
	 Dr.-Roth-Straße 13 
	 09217 Burgstädt

Telefon: 
	 03724 / 20 88

Telefax: 
	 03724 / 1 45 30

E-Mail: 
	 kontakt@wbg-burgstaedt.de

Webseite: 
	 www.wbg-burgstaedt.de

Notrufnummer: 
	 0176 / 16403170

	 1. Eindrücke zum Genossenschaftsfest am 17.08.2024

Bei schönstem Sommerwetter fand unser diesjähriges traditionelles Genossenschaftsfest 
der WBG Burgstädt eG am Samstag, den 17.08.2024 in Burgstädt, Wohngebiet Dr.-Roth- / 
Bertolt-Brecht-Straße statt.

Neben zahlreichen Aktivitätsmöglichkeiten im gesamten Festgelände wurde ein ab-
wechslungsreich gestaltetes Programm geboten, welches für gute Unterhaltung bei Jung 
und Alt sorgte. Mit leckerem Essen, erfrischenden Getränken und handgemachten Eisspe-
zialitäten vom Gelato Bus war für jeden etwas Schmackhaftes dabei.
Am Nachmittag wurden zum Kinderfest zahlreiche Spielmöglichkeiten angeboten. Neben 
Hüpfburg, Murmelbahn, Glitzertattoo und dem Glücksrad der WBG hat Clown Dimi mit 
seiner Vorführung nicht nur die kleinen Gäste begeistern können. 

Bei der allzeit zu einem Schwätzchen über ihr turbulent aufgelegtes Leben von Mutter 
Ute oder bei der Erörterung vom Scherzbuben nach der Frage: „Wo ist der zweite Herzbu-
be?“, wurden dann von allen Besuchern die Lachmuskeln stark beansprucht.
Die musikalische Weltreise in die Zeit von Petticoats und Rock‘n‘Roll sorgte für die rich-
tige Stimmung, um dann den Abend mit Tanz und Musik von DJ „Der Bär“ ausklingen 
zu lassen. 

Vielen Dank an dieser Stelle an alle Mitwirkenden, die zum Gelingen unseres diesjährigen 
Genossenschaftsfestes beigetragen haben.
Wir freuen uns, Sie auch im nächsten Jahr wieder begrüßen zu können.
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	 2. Betriebskostenabrechnung 2023

Wir arbeiten aktuell mit Hochdruck an der Abrechnung der Betriebskosten für das Jahr 
2023, sodass diese voraussichtlich Anfang Dezember an Sie verschickt werden kann. 
Auch für das Abrechnungsjahr 2023 mussten mehrere Rechnungen von Versorgern bean-
standet und korrigiert werden. Besonderes Augenmerk erhielten die Gasabrechnungen, 
bei denen Verbrauchsprognosen zur Ermittlung der Gaspreisbremse festgelegt wurden. 
Des Weiteren ist erstmalig das Kohlendioxidkostenaufteilungsgesetz zu beachten. Die 
CO2-Kosten schlagen im Jahr 2023 mit rd. 39.000,00 Euro zu Buche und müssen zwischen 
Mieter und Vermieter nach einem vorgegebenen Schema aufgeteilt werden.

Die genannten Sachverhalte sorgen nicht nur dafür, dass die Heizkostenabrechnungen 
immer komplexer und schwerer verständlich werden, sondern diese führen auch zu län-
geren Bearbeitungs- und Kontrollzeiten und damit zur Bindung wichtiger Kapazitäten im 
Unternehmen. Allerdings lässt sich festhalten, dass die Gaspreisbremse – zumindest im 
Ergebnis – für das Jahr 2023 enorm wichtig war. Die Gaskosten für den gesamten Be-
stand der WBG reduzierten sich dadurch um rd. 412.000,00 Euro, was letztendlich Ihnen 
als Mietern als Entlastung zu Gute kommt.

Gleichzeitig werden mit der Abrechnung für 2023 neue Vorauszahlungen festgelegt. Leider 
ist eine Beruhigung der Preisspirale weder zu beobachten, noch unter Berücksichtigung 
der politischen Ankündigungen zu erwarten. Wir berücksichtigen bei der Neufestsetzung 
jedoch alle bekannten Veränderungen von Steuern, Umlagen sowie angekündigte und 
voraussichtliche Preissteigerungen, um künftige Nachzahlungen zu vermeiden. 

	 3. Anbringen oder Austausch von Mischbatterien 

In den vergangenen Monaten ist es vermehrt zu Unstimmigkeiten bei der Montage von 
Boilern oder Mischbatterien gekommen. Wir möchten hiermit noch einmal ausdrücklich 
darauf hinweisen, dass der Austausch oder das Anbringen von jeglichen Mischbatterien 
durch einen Fachhandwerker erfolgen muss. Außerdem ist beim Kauf auf zertifizierte und 
zugelassene Armaturen aus dem Fachhandel zu achten. Insbesondere das Anschließen ei-
nes Warmwasserboilers ist nur von einem Fachmann durchzuführen, da hier eine spezielle 
Niederdruckarmatur verwendet werden muss und die Anschlüsse leicht zu verwechseln 
sind! Enorme Wasserschäden können die Folge sein.
Sollten Schäden durch eine unsachgemäße Installation entstehen, so muss der Mieter 
selbst für die entstandenen Kosten aufkommen. Die fachgerechte Beseitigung, Trocknung 
und Wiederherstellung nach einem Wasserschaden verursacht je nach Schadensbild meist 
Kosten von 10.000,00 Euro und mehr. Sparen Sie hier also nicht an der falschen Stelle. 

	 4. Verstärkung im Handwerkerteam der WBG 

Herr Jens Mehner ist seit Anfang Juli 2024 Teil des Hand-
werkerteams der WBG Burgstädt eG. Er konnte während 
seiner vielseitigen bisherigen Tätigkeit in verschiedenen 
Handwerksbereichen zahlreiche Erfahrungen im Berufsle-
ben sammeln. 

Wir freuen uns, Herr Mehner für unser Team gewonnen 
zu haben und wünschen ihm einen guten Start und viel 
Erfolg für die kommenden Aufgaben.  
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	 5. Kurz und bündig

• Hausflurnutzung – grundsätzlich gilt:

Das Treppenhaus ist eine Gemeinschaftsfläche aller Mietparteien. Außerdem sind Flure 
und Aufgänge hauptsächlich dazu da, innerhalb des Gebäudes von A nach B zu gelan-
gen. Um harmonisch miteinander zu leben, sollten Hausbewohner alles unterlassen, was 
andere beeinträchtigt, gefährdet oder stört. 

Darüber hinaus müssen Mieter in jedem Fall gesetzliche Vorgaben befolgen. Diese be-
ziehen sich vor allem auf den Brandschutz und das Freihalten von Rettungswegen. Alle 
Flure, Treppenhäuser und Böden müssen aus diesen Gründen von Gegenständen jeglicher 
Art frei bleiben. Das Aufstellen von Schuhschränken im Treppenhaus ist ebenso wie das 
Ablegen von Schuhen u.a. untersagt. Wir bitten um Beachtung der Hausordnung! 

• Bauten im Garten

Gartenhäuser, Lauben, Schuppen 
u.a. sind Bauten im Sinne des 
Baurechts, wenn auch oft nur so-
genannte Nebenanlagen. Sogar 
Bauwagen und Wohnwagen, die 
„überwiegend ortsfest benutzt” 
werden, gelten vor dem Gesetzge-
ber als Bau – mobil hin oder her!

Jegliche bauliche Maßnahmen 
sind schriftlich beim Vorstand zu 
beantragen.

Erst nach schriftlicher Zustimmung, in Form eines Gestattungsvertrages, darf mit den 
Bauarbeiten begonnen werden. Wir machen darauf aufmerksam, dass für den Fall einer 
nichtgenehmigten Baumaßnahme, dies zum Rückbau auf eigene Kosten führen kann.

• Abnehmen von Rauchwarnmeldern

Die von der ISTA angebrachten Rauchwarnmelder sind Eigentum der Genossenschaft und 
dürfen nicht eigenständig entfernt werden. 

Bei der turnusmäßigen Funktionskontrolle sind unsachgemäße Demontagen feststellbar 
und lösen automatisch einen kostenpflichtigen Auftrag aus. Die Kosten hierfür hat der 
Verursacher zu tragen.

• Beginn der dunklen Jahreszeit

Ende Oktober wurden die Uhren wieder auf Winterzeit gestellt – die dunkle Jahreszeit 
beginnt und damit auch die Hochsaison für Einbrüche.

•	 �Halten Sie den Hauseingang auch tagsüber geschlossen. Sorgen Sie dafür, dass 
Keller- und Bodentüren stets verschlossen sind und prüfen Sie, wer ins Haus will, 
bevor Sie den Türöffner betätigen!

•	 Seien Sie aufmerksam!
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	 6. Impressionen zum Wandertag am 14.09.2024 

Am Samstag dem 14.09.2024 starteten wir wieder zu unserem diesjährigen geselligen 
Wanderausflug. Auch das Wetter meinte es für die Jahreszeit noch recht gut mit uns, so 
dass die zahlreich mitgebrachten Regenutensilien nicht benötigt wurden. 

Etwa 150 Teilnehmer zogen mit den bereitstehenden Bussen in Richtung Markkleeber-
ger See. Dort gingen wir an Bord des Fahrgastschiffes zu einer zweistündigen Rundfahrt 
über den Markkleeberger See. Durch die Schiffsbesatzung konnten die Gäste einiges über 
die Geschichte und Entwicklung des ehemaligen Braunkohlerevieres erfahren. Bei Bock-
wurst, Kartoffelsalat und angeregter Unterhaltung verging die Zeit viel zu schnell. 

Anschließend fuhren uns die bereitstehenden Busse weiter zum Teichhaus nach Froh-
burg, wo die Gäste zu einem zünftigen Nachmittag im Stil des bekannten Oktoberfestes 
empfangen wurden. Dank der beheizten Zelte und dem zusätzlichen Innenbereich des 
Teichhauses fand jeder einen gemütlichen Platz. Auch wenn das zünftige „O-zapft-is“ 
auf Grund fehlender Routine uns nicht so recht gelang, tat das der guten Stimmung bei 
passender musikalischer Umrahmung von Simone Heyl und ihrem Begleiter keinen Ab-
bruch. Fast ungern mussten wir die gesellige Runde beenden, um wie geplant wieder in 
Richtung Heimat aufzubrechen. 

Wir hoffen, auch dieses Mal wieder einen abwechslungsreichen Tag organisiert zu haben 
und möchten auch künftig das genossenschaftliche Zusammenleben in dieser Art und 
Weise pflegen. Neben dem jährlichen Genossenschaftsfest, das im kommenden Jahr am 
23.08.2025 stattfinden soll, wollen wir für den 20.09.2025 wieder einen abwechslungs-
reichen Tag organisieren. 

Bedanken möchten wir uns an dieser Stelle bei dem Busunternehmen Winkler, dass uns 
trotz knapper Kapazitäten gut und sicher transportiert hat, dem Team des Teichhauses in 
Frohburg, damit keiner hungrig und durstig den Heimweg antreten musste, bei Simone 
Heyl für die musikalische Umrahmung, der Schifffahrt „Markkleeberger See“ ,die uns 
trockenen Fußes wieder an die Seepromenade gebracht hat und natürlich bei den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern der Wohnungsbaugenossenschaft Burgstädt eG, die im 
Vorfeld alles organisiert haben. Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme im kommenden Jahr.

Aktuelle Informationen 

www.wbg-burgstaedt.de


